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Medieninformation

Wolf Biermann - Konzert zum 75. Geburtstag
Wer sich nicht in Gefahr begibt, der kommt drin um
[image: image1.jpg]Wolf Biermann hat eine bewegte Geschichte: In Hamburg geboren übersiedelte er 1953 in die DDR wo er seine ersten Lieder und Gedichte schrieb. Als einer der radikalsten Kritiker gegen die Parteidiktatur der DDR hatte er seit November 1965 totales Auftritts- und Publikationsverbot und wurde 1976 - gegen alle Rechtsnormen - ausgebürgert. Die Ausbürgerung löste eine ungeahnt große Protestbewegung in Ost und West aus. 

Im November 2011 feiert Wolf Biermann seinen 75. Geburtstag und gastiert aus diesem Anlass in Wien. 

Seinen Song-Titel „Wer sich nicht in Gefahr begibt“ macht er zum Motto des Konzerts und spricht mit alten Songs aktuelle Themen an.
„Das Lied „Wer sich in Gefahr begibt“ schrieb ich kurz vor meiner Ausbürgerung 1976 in Ostberlin für meinen Freund, den Lyriker Reiner Kunze, also im Grunde auch für mich selbst und für ein paar noch schwerer bedrängte Freunde in der DDR. Ja ja, - das ist immer ein guter Rat: Wage den Streit! begib dich in Gefahr!  .... Und nun haben sich endlich! die arabischen Völker gegen ihre Diktatoren erhoben.  Ob aber diese Rebellion in eine Freiheit führt und in eine Demokratie mündet, ist schwer zu sagen. Und ich weiß außerdem, dass die Aufforderung an andere Menschen, andere Völker, sich in Gefahr zu begeben, sogar fatal falsch sein kann – besonders dann, wenn man selbst in Sicherheit ist und also gegen das alte deutsche Sprichwort verstößt: „Du sollt nit mit eins andern Manns Arsch durchs Feuer reiten!
Bleibt die immer wieder neue alte Frage: Wer begibt sich da in welche Gefahr ... und wann ... und wo ... und warum. Dennoch stimmt die Grundhaltung des Liedes, denn Feigheit und Wehleidigkeit und lähmendes Selbstmitleid waren noch nie gut für ein lebendiges Leben vor dem Tod. Und davon handeln, darüber erzählen die Lieder, alte, halb-alte und ganz neue, die ich in diesem Konzert singe.“ Wolf Biermann
Wolf Biermann wurde mit allen großen deutschen Literaturpreisen ausgezeichnet. Seine Gedichtbände sind unter den meistverkauften der deutschen Nachkriegsliteratur. Er gibt Konzerte in vielen Ländern der Welt und ist bekannt durch seine scharfzüngigen Essays, mit denen er sich provokant in die Tagespolitik einmischt.

Termin: 5.11.2011, 19.30 Uhr
Preise: Euro 27,-/ 24,-/ 21,-/ 18,-

Kartenvorverkauf: 
1040 Wien, Argentinierstraße 37
von Montag bis Samstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Karten Hotline: 01/501 65/3306
www.akzent.at
Pressefotos in 300dpi und –texte für Ihre Ankündigung stehen auf unserer Website www.akzent.at in unserem Pressebereich zur Verfügung.

Wer sich nicht in Gefahr begibt
 

An Bitternis mein Soll hab ich geschluckt

Und ausgeschrien an Trauer was da war

Genug gezittert und zusamm´gezuckt

Das Kleid zerrissen und gerauft das Haar

         Ach du, ach das ist dumm:

                Wer sich nicht in Gefahr begibt

                         der kommt drin um

 

Mein Freund, wir wolln nicht länger nur

Wie magenkranke Götter keuchen ohne Lust

Von Pferdekur zu Pferdekur

Mit ewig aufgerissner Heldenbrust

         Ach du, ach das ist dumm ...

 

Du, wir gehörn doch nicht zu denen

Und lassen uns an uns für dumm verkaufen

Es sind ja nicht des Volkes Tränen

In denen seine Herrn ersaufen

         Ach du, ach das ist dumm ...

 

Wir wolln den Streit und haben Streit

Und gute Feinde, viele

Von vorn, von hinten  -  und zur Seit

Genossen und Gespiele

         Ach du, ach das ist dumm ...

 

Es ist schön finster und schön licht

Gut leben und gut sterben

Wir lassen uns die Laune nicht

Und auch kein Leid verderben

         Ach du, ach das ist dumm:

                Wer sich nicht in Gefahr begibt

                         der kommt drin um
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